
MERKBLATT 

Online-Shops
Dieses Merkblatt hilft Ihnen bei der Wahl eines passenden (Open-Source) 
Online-Shop-Systems für Ihren zukünftigen Online-Shop.
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Online-Shop-Systeme

 ► 1. Magento

Website: www.magento.com 

Entwicklung seit: 2007

Unternehmen: Magento Inc.

Sitz: Culver City, USA

Magento ist wohl das bisher leistungsfähigste 
und umfangreichste Shop-System. Als Tochter-
unternehmen von eBay steckt ein hohes Know-
How und Erfahrung im Online-Handel dahinter. 
Mit dem Einsatz von ca. 1,0 % auf allen Websi-
tes (Stand Juli 2014) ist Magento die am häufigs-
ten eingesetzte Onlineshopsoftware. Nachdem 
2008 die Version 1.0 veröffentlicht wurde, ist im 
Moment Version 1.9 verfügbar – auf eine Frei-
gabe von Magento 2.0 wird aber schon seit eini-
ger Zeit gewartet. Durch die relativ hohe Kom-
plexität des Backend-Systems ist Magento für 
Anfänger eher ungeeignet. Außerdem werden 
große Kapazitäten an Webspace sowie schnelle 
und leistungsstarke Server benötigt, was wiede-
rum zu höheren Kosten führt. Somit ist Magento 
am Besten für Mittelständer bzw. Großunterneh-
men geeignet.

Vorteile

+ Einrichtung mehrerer Shops gleichzeitig mög-
lich (ohne Mehrfachinstallation)

+ Komplettpaket „Magento DE“ erhältlich (ent-
hält alle nötigen Funktionen für den deutschen 
Markt)

Online-Shops – Handelsplattformen im 
Internet
Im Bereich des E-Commerce haben Online-
Shops in den letzten Jahren enorm an Bedeu-
tung gewonnen. Während noch vor wenigen 
Jahren hauptsächlich mittelständische und 
große Unternehmen den Handel über das Inter-
net wagten, haben mittlerweile auch Klein-
unternehmer und Selbstständige diesen Ver-
triebsweg für sich entdeckt. Parallel dazu ist 
der Markt der Online-Shop-Systeme riesig und 
unüberschaubar geworden. 

Dieses Merkblatt stellt fünf der bekanntesten 
und beliebtesten Systeme vor, um eine Ent-
scheidung bei der Angebotsvielfalt zu verein-
fachen. Da es keine repräsentative Statistik 
zu den Marktanteilen der eingesetzten Online-
Shop-Systeme gibt, wurde die Auswahl anhand 
von ausgiebiger Recherche in verschiedenen 
Fachmagazinen und Foren getroffen. Es han-
delt sich dabei um Systeme, die an den deut-
schen Markt anpassbar und in deutscher 
Sprache verfügbar sind. Zusätzlich geht es 
bei allen fünf Shopbaukästen um Systeme, die 
aktuell noch gepflegt und weiterentwickelt wer-
den und mit möglichst wenig technischem Auf-
wand zu bedienen sind. Alle Anbieter setzen 
außerdem auf eine Open-Source-Strategie, 
bei welcher das System  als Grundpaket kos-
tenfrei erhältlich ist. Je nach Anbieter können 
allerdings bestimmte Dienstleistungen, Sup-
port, Funktionsumfänge oder Leistungsfähigkeit 
lediglich kostenpflichtig hinzugefügt werden. 
Letztendlich ist es eine Anforderungsfrage, wel-
ches Shop-System für welchen Einsatzzweck 
am besten geeignet ist. 
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+ hohe Flexibilität durch Möglichkeit des Hin-
zufügens von Funktionsmodulen 

Nachteile

- Support-Dienst durch den Hersteller ist kos-
tenpflichtig

- Zusatzmodule können häufig sehr teuer 
sein

 ► 3. PrestaShop

Website: www.prestashop.com

Entwicklung seit: 2007

Unternehmen: Prestashop AG

Sitz: Paris, Frankreich

PrestaShop ist ebenso wie Shopware sehr 
gut für Einsteiger geeignet. Zusätzlich ist 
PrestaShop durch die große Auswahl an 
komplexeren Funktionen (bspw. detail-
lierte Rechteverteilung) auch noch für Mittel-
ständler interessant. Das lizenzkostenfreie 
Shopsystem ist durch sein überschaubares, 
aufgeräumtes Backend selbst für weniger 
technisch versierte Nutzer einfach zu handha-
ben. Die Community ist mittlerweile auch im 
deutschsprachigen Raum vorhanden, aller-
dings nicht so ausgeprägt, wie sie in franzö-
sischer Sprache kommuniziert.   Prestashop 
gibt es ebenfalls in einer Cloud-Variante, die 
jedoch kostenpflichtig und noch nicht in deut-
scher Sprache verfügbar ist.

Vorteile

+ umfangreiches Angebot von Funktionsmo-
dulen

+ leicht bedienbares Backend

Nachteile

- relativ wenige Shop-Vorlagen verfügbar

- viele Zusatzmodule kostenpflichtig

- Community in deutscher Sprache noch 
nicht ganz ausgereift

+ große Auswahl an Zusatzfunktionen und rie-
sige Community zur Weiterentwicklung und 
Support des Systems

Nachteile

- leistungsstarker Server und Webspace nötig 
(hohe Kosten)

- relativ zeitintensive und komplexe Einarbei-
tung benötigt (nicht gut für Anfänger geeignet)

 ► 2. Shopware

Website: www.shopware.de

Entwicklung seit: 2004

Unternehmen: shopware AG

Sitz: Schöppingen, Deutschland

Shopware bietet eine kostenfreie Lösung 
(Community Edition) und eine kostenpflichtige 
Enterprise-Edition. Erstere ist für Einsteiger im 
Bereich E-Commerce, also vor allem Selbst-
ständige und Kleinunternehmer, bestens geeig-
net. Es bietet in der kostenfreien Edition aus-
reichend Funktionen – sollte dennoch etwas 
fehlen, wird eine große Auswahl an Zusatzmo-
dulen angeboten (abhängig von Modul kosten-
frei oder kostenpflichtig). Auch das leicht bedi-
enbare und optisch ansprechende Backend 
spricht stark für Online-Shop-Einsteiger. Die 
Auswahl an modernen Shop-Vorlagen ist eben-
falls völlig ausreichend. Durch eine offene inte-
grierte Schnittstelle in Shopware ist es mög-
lich, den eigenen Shop mit anderen Systemen 
zu verbinden. Dies kann beispielsweise für 
Anbieter, die im Ausland aktiv sein wollen, inte-
ressant sein, da Shopware mit verschiede-
nen Zahlungsportalen verknüpft werden kann. 
Wer gleich anfangs etwas mehr Geld in seinen 
Shop stecken möchte, ist bei der Professional- 
bzw. Enterprise-Edition sofort mit vollem Sup-
port und sämtlichen Funktionsmodulen ausge-
stattet.

Vorteile

+ einfache und übersichtliche Bedienbarkeit

+ optisch und technisch ansprechend
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 ► 4. Oxid eShop

Website: www.oxid-esales.com

Entwicklung seit: 2002

Unternehmen: OXID eSales AG

Sitz: Freiburg, Deutschland

Die OXID eSales AG bietet mit ihrem eShop 
das zweitbeliebteste Shopsystem nach 
Magento auf dem deutschen Markt. Das Sys-
tem zeigt sich äußerst professionell durch ein 
übersichtliches Frontend und die modulare 
Bauweise, wie man sie auch von anderen eta-
blierten Shopsystemen kennt. Vor allem was 
den Zahlungsverkehr betrifft ist Oxid sehr 
zuverlässig und umfangreich. So sind viele 
gängige Zahlungsmöglichkeiten vorhanden 
und u. a. auch ein Zusatzmodul „Bonitätsprü-
fung“. Eine Auswahl an benutzerfreundlichen 
Shopvorlagen ist vorhanden (kostenpflichtig), 
allerdings ist die Vielfältigkeit nicht so hoch wie 
bei anderen Systemen. Auch für mittelständi-
sche Unternehmen stellt Oxid eShop eine voll 
ausreichende Lösung dar. 

Vorteile

+ gutes Angebot an Funktionsmodulen

+ sehr übersichtliches und benutzerfreundli-
ches Frontend

+ unkomplizierte Installation und Einrichtung

Nachteile

- wenige Gestaltungsvorlagen verfügbar im 
Vergleich zu anderen Systemen

- teilweise unübersichtliches Backend

- relativ kleine Community 

 ► 5. Contao webShop

Website: www.contao-webshop.de

Entwicklung seit: 2009

Unternehmen: fruitMEDIA Internetagentur

Sitz: Stockelsdorf, Deutschland

Der Name Contao ist eigentlich aus dem 
Bereich der Content-Managment-Systeme 
(kurz: CMS – s. Merkblatt 3 eBusiness-
Lotse Mainfranken) bekannt. Das macht das 
Online-Shop-System Contao webShop span-
nend, denn es wurde analog zum CMS Con-
tao entwickelt. Somit bekommt man ein flexi-
bles aber integriertes System aus einer Hand. 
Contao webShop bietet bereits in der kosten-
losen Grundedition alle Funktionalitäten, die 
ein Kleinunternehmen und Mittelständler in 
Deutschland benötigt. Auch die technischen 
Voraussetzungen sind relativ niedrig und es 
ist somit problemlos für Einsteiger geeignet. 

Vorteile

+ voll ausreichende Funktionalität in der kos-
tenfreien Version für E-Commerce-Einsteiger

+ sehr übersichtlich und benutzerfreundlich

+ in CMS Contao als Modul integrierbar

Nachteile

- relativ kleine Community

Hinweis:

Dieses Merkblatt stellt ausschließlich kos-
tenfreie Open-Source-Systeme vor. In der 
Vielfalt an Online-Shop-Systemen findet sich 
zusätzlich eine große Auswahl an kosten-
pflichtigen Lösungen. Gerne können Sie sich 
bei einem unserer Ansprechpartner persön-
lich über  diese Möglichkeit informieren. 
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